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Die vorliegende technische Information soll 
Bauherren, Betreibern und Planern als 
Erkenntnisquelle dienen. 

Sie stellt verschiedene Methoden zur 
Wiederherstellung der Funktionstüchtigkeit von 
Leitungsabschnitten vor. Eine Auswahlmatrix 
stellt die jeweiligen Anwendungsbereiche dar.

Es werden ausschließlich grabenlose Techniken 
zur Rehabilitation bestehender Rohrleitungen 
in gleicher Trasse behandelt. 

Die grabenlose Neulegung in anderer Trasse 
sowie die Neuverlegung in offener Bauweise 
werden in dieser technischen Information nicht 
behandelt.

Komplett überarbeitete Neuausgabe als Ersatz 
für Ausgabe 2006

Einleitung
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Einleitung
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Schadensursachen - Schadensbilder

Quelle: IAB Weimar gGmbH, Rohrlabor (alle Abbildungen)

5

Hauptursache für den überwiegenden Teil der 
Schadensfälle an Rohrleitungen sind:
ω Reaktion des Rohrleitungswerkstoffs mit seiner 

Umgebung (Medium, umgebender Boden, aggressives 
Verfüllmaterial)

ω mechanische Beanspruchung durch Innendruck 
(Druckstöße, Unterdruck) bzw. stat. und dyn. Belastung 
von außen (Erdlasten, Verkehrslasten, 
Grundwasserstand, Bodenbewegungen, Frost).



Schadensursachen - Schadensbilder

Quelle: rbb24.de, 16.7.18, 11:46 Uhr; Rohrbruch Berlin-Altglienicke
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Quelle: Karl WeissTechnologies

Å Kombination der beiden Beanspruchungen
-> Korrosion wegen Schäden an der Außenumhüllung durch scharfkantige Steine

Å Schäden durch geänderte oder gestörte Betriebsbedingungen
-> in der Umgebung (Zunahme Schwerlastverkehr, benachbarte Baumaßnahmen) 
-> der Rohrleitung (Pumpwerke mit stärkeren Pumpen bzw. geändertes Regime).

Gasleitung
(Stemmuffenverbindung)

Geborstene 
Wasserrohrleitung 



Schadensursachen - Schadensbilder
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Übliche werkstoffspezifische Schadensbilder

Guss- und Stahlrohre Spongiose(Grauguss), 
Korrosion (Stahl)

PVC- und PE-Rohre Spannungsrisse, Muffenverbindungen(PVC)
Punktlasten (PE)

Asbestzement-rohre Festigkeitsabbau (kalkaggressiven Böden, 
Betrieb mit weichem Wasser)

Stahlbeton- und 
Spannbetonrohre

undichte Verbindungen, Karbonatisierung,  
Bewehrungskorrosion

GFK-Rohre undichte Verbindungen, Schlag- und Stoßschäden



Schadensursachen ςZustandserfassung und -bewertung

Korrosion + 

Materialabtrag

Steigende 
Schadensraten+ 
Wasserverluste

Sinkende 

Versorgungsqualität

Welche Rehabilitationsmaßnahme?

ü Reparieren:            Nachhaltige Lösung ?

ü Sanieren:                Ausreichende  Tragfähigkeit  

vorhanden ?

ü Erneuern:               Wirtschaftlichste  Lösung ?

Beschädigter
Korrosionsschutz

Ziel: Bereitstellung materialtechnischer Zustandsdaten für eine
fundamentierte Rehabilitationsplanung der Leitungsnetze

Quelle: IAB Weimar gGmbH, Rohrlabor (alle Abbildungen)
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Aufgabenstellung
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Erstellung eines möglichst genauen Schadensbildes und Ermittlung der 
Schadensursachen der Rohrleitung einschließlich etwaiger Anschlüsse

Ist eine (teilweise) Beseitigung der Ursachen möglich?

Kann die Altrohrleitung weiterhin eine statische Funktion übernehmen?

Wie lange soll die Leitung betrieben werden?

Ist eine Kapazitäts- bzw. Druckanpassung vorgesehen oder erforderlich?

Steht ein geeignetes grabenloses Verfahren zur Verfügung?

Können durch grabenlose Verfahren Baukosten eingespart werden?

Ergeben sich zusätzliche Vorteile durch die grabenlose Bauweise?



Aufgabenstellung
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Die Auswahl der Rehabilitationstechnologie hängt vom Altrohr, den Projekt-
besonderheiten und den Möglichkeiten verfügbarer Verfahren ab um eine 
möglichst wirtschaftliche und technisch sinnvolle Lösung zu erzielen.

Grundlegende Aspekte für die Auswahl des Rehabilitationsverfahrens

Zustand der Altleitung und vorhandene Schadensbilder

Anforderungen an Hydraulik und Betriebsdruck für die weitere 
Nutzungsdauer

Werkstoff, Nennweite, Alter und Trassenverlauf der Altleitung einschließlich 
Art, Lage und Anzahl von Ventilen, Fittingenund Abgängen

Mögliche Außerbetriebnahmezeit

Projektabhängige Faktoren 
(Umwelt, Bodenbedingungen, Lage und Art benachbarter Infrastruktur)



Verfahrensbeschreibungen
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Rehabilitationsverfahren für Druckrohrleitungen

Zementmörtelauskleidung

Schlauchverfahren
- Glasfaserverstärktes Schlauchlining
- GFK-Hybridliner (mit Nadelfilz bzw. Gewebeschlauch) 
- Gewebeschlauchverfahren mit Verklebung
- Gewebeschlauchliner ohne Verklebung

Rohreinzug/-schub mit Ringraum

Close-Fit-Verfahren
- Reduktionsverfahren
- Verformungsverfahren

Berst-Verfahren

Press-Zieh-Verfahren
Hilfsrohr-Verfahren

Jedes System 
bietet 

spezifische 
Möglichkeiten 

und 
Anwendungs-

grenzen.

Zustand der 
Altleitung und 
betriebliche 

Anforderungen 
müssen 

bekannt sein!



Zementmörtel-Auskleidung

Verfahrensbeschreibungen

Quelle: Hermes (alle Abbildungen)
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Trinkwasserleitungen gemäß W 343

mit Zusätzen (nicht für Trinkwasserleit.) 

Einsatzbereiche



Medien
Gas 

bis 1 bar X

bis 4 bar X

bis 10 bar Ƅ

bis 16 bar Ƅ

über 16 bar Ƅ

Wasser

Saugleitungen <  0 bar X

bis 10 bar X

bis 16 bar X

über 16 bar Ƅ

Fernwärme

bis 10 bar Ƅ

bis 16 bar Ƅ

über 16 bar Ƅ

Abwasser

Saugleitungen <  0 bar X

bis 5 bar X

bis 10 bar X

bis 16 bar X

über 16 bar X

Schadensbilder
Ablagerungen/ Inkrustationen X

Innenkorrosion X

Aussenkorrosion Ƅ

Undichtigkeiten X

mangelnde Rohrfestigkeit/ Statik Ƅ

Nutzungsänderung
Erhöhung des Betriebsdruckes ƴ

Änderung des Transportmediums ƴ

Querschnittsveränderung
Reduzierung ƴ

keine Änderung Ƅ

Vergrößerung Ƅ

Dimensionen in mm
von 150

bis 1500

max. Streckenlängen in m
bis 300 /

600

GFK-Schlauchlining

Verfahrensbeschreibungen

Quelle: Goll (alle Abbildungen)

13

Einsatzbereiche



GFK-Hybridliner (mit Nadelfilz bzw. Gewebeschlauch)

Verfahrensbeschreibungen
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mit Nadelfilz, 

mit Gewebeschlauch

Einsatzbereiche

Tabelle In 
Bearbeitung

Quelle: Hüttemann (oben links, unten rechts); SEKISUI SPR Europe (oben rechts, unten links)



Medien
Gas 

bis 1 bar X

bis 4 bar X

bis 10 bar X

bis 16 bar X

über 16 bar X

Wasser

Saugleitungen <  0 bar X

bis 10 bar X

bis 16 bar X

über 16 bar X

Fernwärme

bis 10 bar Ƅ

bis 16 bar Ƅ

über 16 bar Ƅ

Abwasser

Saugleitungen <  0 bar X

bis 5 bar X

bis 10 bar X

bis 16 bar X

über 16 bar X

Schadensbilder
Ablagerungen/ Inkrustationen X

Innenkorrosion X

Aussenkorrosion Ƅ

Undichtigkeiten X

mangelnde Rohrfestigkeit/ Statik Ƅ

Nutzungsänderung
Erhöhung des Betriebsdruckes ƴ

Änderung des Transportmediums X

Querschnittsveränderung
Reduzierung ƴ

keine Änderung ƴ

Vergrößerung Ƅ

Dimensionen in mm
von 80

bis 1200

max. Streckenlängen in m
bis 600

Verklebte Gewebeschlauchliner

Verfahrensbeschreibungen

Einsatzbereiche

Quelle: Quernheim (alle Abbildungen)
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